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LIEBE LESER!
TERmINE IN UND Um ST. TÖNIS  SCHIFF AHOI  EDITORIAL  RUBRIK

Mit der heutigen Ausgabe melden 
wir uns etwas verspätetet aus der 
„Sommerpause“ zurück. Während 
die Sommerferienzeit tendenziell et-
was ruhiger verläuft, versprechen die 
kommenden Wochen wieder zahlrei-
che Aktivitäten. Den Auftakt macht 
am ersten Septemberwochenende 
das zweitägige Stadtfest in St. Tönis. 
Freunde des Modellbaus kommen am 
Wochenende 09. und 10. September 
im Forum des Michael-Ende Gymna-
siums auf ihre Kosten. In Vorst wird 
es beim Kreis-Lauf – Laufen und Wal-
king – am 17. September sportlich. 
Passende Vitamine zur Stärkung nach 
dem Lauf können Sie sich am 24. Sep-
tember beim hiesigen Apfelfest holen. 
Vergessen Sie an diesem Tag aber bit-

te nicht von ihrem Wahlrecht zur Bun-
destagswahl Gebrauch zu machen. In 
der heutigen Ausgabe blicken wir mit 
Bildimpressionen vom Sommerfest 
der Prinzengarde, vom 60. Geburts-
tag der Funkenartillerie, vom Tag des  
Kindes  , von „Rock am Rathaus“ und  
dem Ferienspaß zurück. 

Abgerundet wird die Ausgabe mit 

zahlreichen Tipps, Trends, Infos und 
Nachrichten.
Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
27. September.

Ihr / Euer Team von „st. tönis life“

Tobias Stümges und  
Christian A. Kölker 

TERmINE
SEPTEMBER 2017

Fr, 01.: 18-23 Uhr 1. Kempener 
Weinfest, Kirchplatz St. Hubert
Sa, 02.: Ab 11 Uhr Stadtfest 
in St. Tönis 
Sa, 02.: Ab 15 Uhr „1. Kendel-City- 
Radrennen“ in Kempen-St. Hubert, 
Start- und Ziel Hauptstraße 
Sa, 02.: 16-23 Uhr 1. Kempener 
Weinfest, Kirchplatz St. Hubert
So, 03.: Ab 9 Uhr 17. Seifenkisten- 
rennen auf dem Hülser Berg 
So, 03.: Ab 11 Uhr Stadtfest  
in St. Tönis 
Di, 05.: 18 Uhr Ausschuss  
für Wirtschaftsförderung, Stadt 
marketing, Gebäudemanagement 
und Liegenschaften, Rathaus
Mi, 06.: 18 Uhr Hauptausschuss, 
Rathaus 
Mi, 06.: 19.30 Uhr Jazz-Abend in 
St. Tönis, „Ravvivi“, Hochstraße 21
Sa, 09.:  11-18 Uhr Modelboo-
tausstellung, Forum Corneliusfeld, 
Corneliusstraße 25
Sa, 09.: 11-18 Uhr Reitturnier des 
Reitverein 1878 e.V. Vorst, Reitan- 
lage Am Neuenhaushof
So, 10.: 11-18 Uhr Modelboot- 
ausstellung, Forum Corneliusfeld, 
Corneliusstraße 25

Niederrhein-TV.com
TV.de-Ndrh

So, 10.: 11-18 Uhr Reitturnier des 
Reitverein 1878 e.V. Vorst, Reitan- 
lage Am Neuenhaushof
So, 10.: Ab 11 Uhr Stadtfest  
„Fischeln-Open“
Mi, 13.: 18 Uhr Planungsaus-
schuss, Rathaus
Do, 14.: Rat der Stadt Tönisvorst, 
Rathaus 
Sa, 16.: Ab 10 Uhr Krefeld PUR  
in der Krefelder Innenstadt
Sa, 16.: 20 Uhr Party zum Hülser 
Bottermaat mit der Band „Groove 
Company“, Hülser Markt 
So, 17.: 10 Uhr Kreis-Lauf – 
Laufen und Walking, Start ab action 
medeor in Vorst 
So, 17.: 10-16 Uhr NRW-Grillmei-
sterschaft in Hüls, EDEKA Kempken
So, 17.: Ab 10 Uhr Krefeld PUR,  
ab 13 Uhr verkaufsoffener Sonntag 
in der Krefelder Innenstadt 
So, 17.: 11 Uhr Hülser Bottermaat
Mi, 20.: 18 Uhr Schul- und Kultur- 
ausschuss, Rathaus
Sa, 23.: 16 Uhr Demenz! Risiken 
senken – besser leben, Vereinsheim 
Turnerschaft, Corneliusstraße 25c
Sa, 23.: 20 Uhr Konzert ´Passi-
one´ - Feuer des Südens, Forum 
Corneliusfeld, Corneliusstraße 25
So, 24.: Bundestagswahl 
So, 24.: 11-19 Uhr Apfelfest  
in Vorst
Mi, 27.: Nächste Ausgabe  
von „st. tönis life“

BOOTSAUSSTELLUNG 
Die Schiffsmodellbau-Freunde Tö-
nisvorst laden am Wochenende 09. 
und 10. September, jeweils von 11 
bis 18 Uhr, zu einer Bootsausstellung 
im Forum Cornelisfeld am Schulzen-
trum, Corneliusstraße 25, ein. 
Nachdem sie 2014 und 2015 ihre 
Boote in einer Ausstellung zeigten, 
wollen sie in diesem Jahr etwas Be-
sonderes auf die Beine stellen. Mit 
Vereinen aus Mönchengladbach, 
Wesel, Straelen, Oberhausen und  
Krefeld fanden sie Partner für eine 
große Ausstellung. Es werden etwa 
150 Boote aller Kategorien und Epo-
chen gezeigt, es gibt ein Außenbecken, 
ein Kinderprogramm sowie einen Info-
stand, an dem verschiedene Methoden 
der Bootsherstellung gezeigt werden. 
Die Sparkasse lässt an zwei Tagen ein 

JAzzABEND mIT DER „WILLIE 
ASHmAN ORIGINAL JAzzBAND

STADTFEST mIT mODENSCHAUEN UND mUSIK

Zum ersten Jazzabend nach der 
Sommerpause lädt der Jazz-Club 
Tönisvorst für Mittwoch, 6. Sep-
tember, 19.30 Uhr, in das Restau-
rant „Ravvivi“ an der Hochstraße 
in St. Tönis ein. 
An diesem Abend wird eine her-
vorragende niederländische Di-
xieland-Band spielen, die nicht nur 
in ihrem Heimatland und in Deutsch-
land, sondern auch in Belgien, Öster-
reich und Schweden bereits erfolg-

reich aufgetreten ist. Seit über 25 
Jahren spielen die sechs erfahrenen 
Musiker den Dixieland Jazz auf eine 
herzerfrischend lebendige Weise. 
Alle Musiker spielen auch in ande-
ren Jazzbands und haben sich hier 
zusammen gefunden, um ihrer Spiel-
freude am „Gute-Laune-Dixie“ freien 
Lauf zu lassen. Der Eintritt ist auch zu 
diesem Jazzabend frei, eine Spende 
zur Finanzierung der Unkosten ist er-
wünscht. (jk-) 

NIEDERLäNDISCHE KLäNGE

DAS FEST DER FESTE

komplettes Fischerboot einschließlich 
RC Anlage bauen, welches nach der 
Ausstellung in der Zweigstelle Tönis-
vorst zu bewundern ist. Der Eintritt ko-
stet 4 Euro, Kinder sind frei. Zwei Drittel 
der Einnahmen erhält die Tönisvorster 
Hilfe gespendet. (red)

Echt viel los in der Apfelstadt am 
ersten September-Wochenende: Der 
rührige Werbering St. Tönis e.V. lädt 
dann ein zum größten Cityfest die-
ses Sommers. 
Uli Peeren vom Werbering unterstreicht, 
warum man am Samstag und Sonntag 
unbedingt in die St. Töniser Innenstadt 
kommen muss: „Bei unserem Stadtfest 
in Tönisvorst am 2.und 3. September 
finden neben den klassischen Ver-
kaufsständen an beiden Tagen mode-
rierte Modenschauen statt, bei denen 
wir als ortsansässige Einzelhändler 
unsere attraktiven Sommer-Highlights 
zu reduzierten Preisen anbieten. Aber 
auch die kommende Wintermode ist 

dann schon da.“ Ganz St. Tönis trifft 
sich also in der City, Gäste von aus-
wärts sind ebenso herzlich willkommen 
in der Apfelstadt, die ja bekanntlich 
auch eine gute Einkaufsstadt ist. Der 
Sonntag ist verkaufsoffen. Im Gewer-
begebiet am Maysweg 15 präsentiert 
Möbel Klauth zum verkaufsoffenen 
Sonntag von 13 bis 18 Uhr die neue 
Generation von BORA, wo Kochfeld und 
Kochfeldabzug in einem sind. Samstag 
und Sonntag sind die Geschäfte extra 
lange bis 18 Uhr geöffnet. Zwischen 13 
und 13.45 Uhr sowie zwischen 15 und 
15.45 Uhr finden die Modenschauen 
statt. Dazwischen von 13.45 bis 15 
Uhr und wieder von 16.30 bis 18 Uhr 

versorgt ein DJ die Besucher mit flotter 
musikalischer Unterhaltung. Zwischen 
16 und 16.30 Uhr zeigt dann der Tanz-
sportkreis seine Kunst. Im Rahmen 
des Festes präsentiert das Autohaus 
Opel Baggen seine Fahrzeugflotte. Ab 
20 Uhr am Samstag wird es laut und 
rockig: Die Band „Infused“ heiz mit 
Rock und Pop ein und bringt den Rat-
hausplatz zum Beben. Und damit alle 
Besucher sich auch ein Gläschen Wein 
oder Bier genehmigen können und das 
Auto stehen lassen, haben sich die 
ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fah-

rer des Bürgerbus-Teams etwas ganz  
Besonderes einfallen lassen: Sie ma-
chen dann Sonderfahrten und prä-
sentieren sich mit einem eigenen 
Info-Stand in Höhe Hochstraße/Ecke 
Friedensstraße. Sonderfahrten des 
Bürgerbusses gibt es zu folgenden 
Zeiten: am Samstag, 2. Septem-
ber, von 8.40 bis 17.40 Uhr mit dem  
regulären Bus und zwischen 11.10 und 
17.40 Uhr auch mit einem Sonderbus. 
Am Sonntag fahren beide Busse wieder 
zwischen 10.10 und 17.40 Uhr. (jk-)

1. Kempener Weinfest

Fr. 01. September 18-23 Uhr

www.ks-event.info

Kirchplatz St. Hubert

Sa. 02. September 16-23 Uhr

NäCHSTE AUSGABE 01.09.17
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  VIELE  KINDER mACHTEN WIEDER mIT BUNDESTAGSWAHL   

AUF zUR WAHL
Die Bundestagswahl steht an: Am 
Sonntag, 24. September, wir ein 
neuer Bundestag gewählt. 

Seit 2013 ist Uwe Schummer (CDU) 
aus Willich der direkt gewählte Ab-
geordnete für den Kreis Viersen. Der 
Kempener Udo Schiefner (SPD) zog 
über die Liste seiner Partei ins Par-
lament ein. „St. Tönis life“ stellt Ihnen 
heute die beiden Bundestagsabge-
ordneten vor. 

Uwe Schummer
Alter: 59
Geburtsort: 
Adelaide, 
Australien
Wohnort: 
Willich
Beruf: 
Abgeordneter (gelernter Groß- und 
Außenhandelskaufmann)
Hobbys: Musik und lesen
Mitglied in der Partei seit: 1973
 
Warum möchte ich in den Bun-
destag gewählt werden: Bildung 
und Forschung sind die Schlüssel 
zur Zukunft. Hieran möchte ich wei-
terarbeiten. Wichtig ist auch mehr 
Integration und Zusammenhalt in der 
Gesellschaft. Im Kreis Viersen leben 
wir von einem gemeinsamen, starken 
Europa. Wir wollen die Verkehrswege 
grenzüberschreitend verbessern und 
in ein flächendeckendes schnelles 
Netz investieren.

Was habe ich für meinen Wahlkreis 
während der aktuellen Legislatur 
erreicht: Durch die High-Tech-Stra-
tegie des Bundes werden viele inno-
vative Unternehmen im Kreis Viersen 
gefördert. Ein Sonderprogramm für 
Integrationsfirmen, in denen behin-
derte und nichtbehinderte Menschen 
vorbildlich zusammenarbeiten, wird 
auch im Heimatkreis umgesetzt. Die 
Aufnahme wichtiger Verkehrsprojekte 
in den Bundesverkehrswegeplan, 
250.000 Euro Gelder des Bundes 
zur Planung des schnellen Netzes im 
Kreis Viersen sowie Fördermittel für 
kulturelle Einrichtungen im Heimat-
kreis. Wir profitieren auch von der 
Reform der Eingliederungshilfe, für 
die ich im Bundestag mitzuständig 
war und die damit verbundene finan-
zielle Entlastung der Kommunen um 
bundesweit fünf Milliarden Euro.
Was sind meine Ziele für die  
kommende Legislatur: Die Siche-
rung der Gesundheitsversorgung in 
unserer Region, verbesserte grenz-
überschreitende Verkehrswege mit 

Mit einem Heimspiel gegen Vikto-
ria Krefeld ist die Erste Mannschaft 
des SV St. Tönis Mitte August in die 
Saison in der Fußball-Kreisliga A ge-
startet. 
Nach einem guten sechsten Platz in der 
Vorsaison gab es wieder mal einige Ver-
änderungen im Kader: Maiko Becker, in 
der vergangenen Saison mit 35 Treffern 
Torschützenkönig der Liga, hat den Ver-
ein in Richtung Oberligist VfR Fischeln 
verlassen. Außerdem sind Uli Rahmlow 
(Viktoria Krefeld), Ricky Singh-Grewal 
(Köln), Niklas Hackstein und Julian Til-
ders (beide eigene Reserve) genauso 
nicht mehr dabei wie Daniel Brahm und 
Marius Panzer, die eine Pause einlegen. 
Fabian Füllenbach, Benjamin Schmitz 
und Kai Langer stehen dem Trainer aus 
beruflichen Gründen nur sporadisch zur 
Verfügung. „Es wird sicherlich seine 
Zeit brauchen, bis sich unser junges 
Team gefunden hat“, sagt Trainer Dün-
wald, der in seine fünfte Saison beim 
Spielverein geht. Der Trainer spricht von 
einer „durchwachsenen Vorbereitung“; 
zwei Siegen standen zwei Niederla-
gen gegenüber inklusive dem bitteren 
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Lärmschutz, die Stärkung der dualen 
Aus- und Weiterbildung und die In-
tegration junger Menschen in den 
Arbeitsmarkt. Des weiteren weniger 
Bürokratie und beschleunigte Inve-
stitionen.

Udo Schiefner
Alter: 58
Geburtsort: 
Kempen
Wohnort: 
Kempen
Beruf: Qua-
litätssiche-
rungstechniker und derzeit  
Mitglied des Deutschen Bundestages
Hobbys: Wenn ich nicht Politik ma-
che, lese ich ein gutes Buch, treffe 
Freunde oder mache eine Radtour bei 
uns am schönen Niederrhein.
Mitglied in der Partei seit: 1975
 
Warum möchte ich in den Bundes-
tag gewählt werden: 
Ich sehe mich als Ansprechpartner 
und Vertreter unserer Bürgerinnen 
und Bürger, Unternehmen, Schulen 
und Verbände unseres Kreises in Ber-
lin. Für ihre vielschichtigen Anliegen 
und Probleme werde ich mich auch 
weiterhin einsetzen und darüber hi-
naus, dass der Kreis von intelligenten 
Investitionen in die Zukunft und den 
Fördertöpfen des Bundes profitiert. In 
dem Sinne werde ich meine begon-
nene Arbeit als Abgeordneter fortset-
zen.
 
Was habe ich für meinen Wahl-
kreis während der aktuellen Le-
gislatur erreicht:
Ich habe vielen Bürgerinnen und Bür-
gern im Kreis bei der Lösung ihrer 
individuellen Anliegen helfen kön-
nen. Konkret konnten durch meinen 
Einsatz unterschiedliche Projekte mit 
Mitteln aus Fördertöpfen des Bundes 
profitieren. So beispielsweise bei der 
Königsburg in Süchteln (Bundeszu-
schuss EUR 300.000) und die Stadt 
Nettetal durch die Förderung der Sa-
nierung der Werner-Jäger-Halle (EUR 
2,43 Mio.) Außerdem habe ich mich 
als Verkehrspolitiker bei der Erstel-
lung des BVWP für die Interessen des 
Kreises eingesetzt. Z.B. zweigleisiger 
Ausbau der Bahnstrecke Kaldenkir-
chen-Viersen/ Umbau der Autobahn-
auffahrt Münchheide, sowie bei not-
wendigen Maßnahmen entlang der 
A52 (Ausbau Lärmschutz), oder dem 
3-spurigen Ausbau ab dem BAB-
Kreuz Neersen in Richtung Mönchen-
gladbach. Was sind meine Ziele für 
die kommende Legislatur:

Ich werde mich weiterhin neben mei-
ner Arbeit in den Fachausschüssen 
auf unseren Kreis Viersen konzen-
trieren. Eines meiner Projekte ist der 
grenzüberschreitenden Arbeitsmarkt 
mit der niederländischen Seite. Hier 
werde ich mich auch weiterhin für 
dessen Stärkung einsetzen. Daneben 
steht die Förderung von Projekten 
aus Töpfen des Bundes, wie bei-
spielsweise: Sanierung des Eissport-
zentrums Grefrath, Verbesserung der 

Ausstattung der Schulen mit Blick auf 
die Herausforderungen der  Digitali-
sierung, Weiterentwicklung des alten 
Flughafens Elmpt zur Gewerbe- und 
Industrieansiedlung, Stärkung des 
ÖPNV / SPNV, Weiterbau der S28 von 
Kaarst nach Viersen, Verbesserung 
des Lärmschutzes an den, den Kreis 
tangierenden Autobahnen und Bahn-
strecken, Förderung von Handwerk 
und Unternehmen und Schaffung be-
zahlbaren Wohnraums. 

SAISONSTART
DER BALL IST RUND

Pokal-Aus zuhause gegen Niersia 
Neersen (0:1). Neu beim SV sind Rück-
kehrer Gianmarco Caruana (VfL Tönis-
berg), Jörn Dollen (SV Vorst), Chris-Ke-
vin Füngerlings (TuS St.Hubert) und die 
Wieder-Einsteiger Paul Schovenberg 
(früher Teutonia St. Tönis), Alexander 
Thommessen (früher VfRFischeln) und 
Felix Schnellen. Angesichts des perso-
nellen Aderlasses gestandener Spieler 
formuliert Dünwald das Saisonziel zu-
rückhaltend, aber wohl realistisch: „Ein 
einstelliger Tabellenplatz!“ (red)

BESUCHEN SIE UNSERE HOmEPAGE 
WWW.LIFEJOURNALE.DE

st.tönis VORST

NEUER REKORD BEIm FERIENSPASS  
Der dreiwöchige Tönisvorster Fe-
rienspaß hat einen neuen Rekord 
auf die Beine gebracht. 
Insgesamt 219 Kinder mit 24 enga-
gierten Betreuerinnen und Betreuern 
toppten das vierte Teilnahmeergebnis 
für 2017. Als große Highlights in der 
Vielfalt von unterschiedlichen Ange-
boten bleiben den 5 bis 12-jährigen 
Mädchen und Jungen die Ausflüge 
nach Xanten, in den Duisburger Zoo 
nach Schloss Beck in bester Erin-

nerung. Aber auch der wöchentliche 
Besuch von Feuerwehr und von der 
Hüpfburg des Kreisjugendamtes an 
der Leonardo da Vinci Realschule 
begeisterten die Kinder zum Mitma-
chen. Bürgermeister Thomas Goßen, 
das Leitungsteam und die Kinder 
bedankten sich bei der Tönisvorster 
Sparkassenstiftung für finanzielle Un-
terstützung des Ferienspaßes. (qpr)
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SOmmERSPASS BEIm GARTENFEST NEUES AUS DER WIRTSCHAFT

GUT ENTWICKELT – mAySWEG 

 „Die gesamte Industriearchitektur 
ist behutsam, aber nachhaltig sa-
niert worden“, sagt Bauingenieur 
Stephan van der Kooi, Projektent-
wickler des Kressgeländes – heu-
te Mayswerk. 
Dabei ist der Charakter des Stand-
ortes erhalten geblieben – von außen 
weithin sichtbar durch die historischen 
Landmarken Schornstein und Was-
serturm. Und von innen? Grau schim-
mernde, historische Stahlträger ziehen 
sich beispielsweise diagonal durch 
das Atelier des international tätigen 
Hotelausstatters DG-Project Service. 
Große, in grauem Putz eingefasste 
Fenster vervollständigen die Optik und 
unterstreichen die Industriearchitek-
tur. An anderer Stelle wird gerade von 
innen der braune Putz abgeschlagen, 
um den typisch niederrheinischen 
Klinker wieder zum Vorschein zu brin-
gen. In Klinker sind fast alle Gebäude 
des alten Fabrikgeländes gehalten: 
Der sanierte Teil heute mit sauber 
geschrubbten Steinen und glatten Fu-
gen - die Fenster in anthrazitfarbenen 
Rahmen eingefasst. Alle Gebäude sind 
aus Klinker – bis auf eines: So sticht 
die ehemalige Mensa mit Uhrenturm 
in weißem Putz eingekleidet leuchtend 
hervor. Drinnen befindet sich ein großes 
Kosmetikstudio – die Decke noch mit 
dem alten Industrielook als Kontrast 
zu der modernen Optik des Studios. 
Auch das alte Wasserbecken links vom 
Eingang des Werkes ist wieder zum 
Leben erwacht. Kleine Wasserspeier in 
Form von Fischen lenken die Aufmerk-
samkeit des Betrachters auf die große 
Terrasse des asiatischen Restaurants, 
das hier am 23. August offiziell eröff-
net wurde mit Platz für viele hundert 
Gäste. Ein großes Stück davon abge-
setzt künden weiße, kegelförmige Me-
tall-Türme von den weiteren Aktivitäten 
auf dem Gelände: „Wir fördern hier 
unser eigenes Wasser. In den weißen 

Silos befinden sich Kies und Sand-Fil-
ter zur Reinigung des Grundwassers, 
welches danach enthärtet und in den 
Wasserturm fließt“, erläutert Stephan 
van der Kooi. Das Wasser nutzen die 
drei großen Textilbetriebe, die es zum 
Waschen und Färben brauchen. „Alle 
drei Betriebe besetzen Nischen in der 
weltweiten Textilproduktion, die beson-
deren Anforderungen unterliegen und 
beispielsweise im asiatischen Raum of-
fenbar so nicht erfüllt werden können“, 
erläutert van der Kooi. Alle drei großen 
Textilbetriebe zusammen nehmen rund 
ein Hektar des insgesamt 52 000 Qua-
dratmeter großen Mayswerk-Geländes 
ein. 22 000 Quadratmeter Gewerbe-
flächen sind jetzt seit 2014 in einem 
ersten Abschnitt entwickelt worden. 
Stephan van der Kooi: „Aktuell sind da-
von noch eine zirka 400 Quadratmeter 
große Ausstellungs- und Lagerfläche 
sowie eine exklusive Büroeinheit mit 
145 Quadratmeter verfügbar.“ Je nach 
Bedarf werden ab Ende 2017 weitere 
Flächen im zweiten Bauabschnitt von 
zirka 6.500 Quadratmeter Mietflächen 
zwischen 100 und 500 Quadratmeter 
entstehen. Die übrigen Flächen des 
Geländes –also rund 21 000 Quadrat-
meter – sind durch Grünflächen oder 
Infrastruktur, wie Parkplätze, Wege und 
Straßen definiert. Knapp zwei Millionen 
Euro hat die Projektentwicklungsgesell-
schaft in die bisherigen Sanierungen 
gesteckt. 26 ganz unterschiedliche 
Unternehmen haben sich in den fertig 
gestellten 22 000 Quadratmeter Nutz-
fläche angesiedelt. Weitere Infos unter 
www.mayswerk.nrw. (red)

PRINzEN-ORDEN IST HEImAT VERBUNDEN  
„Der Prinzenorden ist bereits in der 
Produktion”, erklärte sichtlich er-
freut der zukünftige Prinz Christian I. 
“Seine Prägung zeigt etwas von unserer 
Heimat und hat mit dem Prinzenpaar 
persönlich zu tun!” Wie viele Exemplare 
Seine Tollität jedoch bestellt hat, das 
wollte Vorsitzender Christian Klupsch 
von der Prinzengarde St. Tönis 1952 
e.V. am Rande des Sommerfestes am 
02. Juli nicht verraten. Super Livemusik 
der Band Mundgrecht und der Stim-
mungssänger Man P sorgte für lange 
Feierlaune. Malermeister, Gardekassie-
rer und Schellenbaumspieler Thorsten 
Engler hatte sein Firmengebäude zur 
großen Partymeile umfunktioniert. Der 
Prinz-Marillen-Schnaps machte die 
Runde. Und bei der großen Tombola 
waren auch ein Ferrari (leider nur zur 
Fernsteuerung) genauso zu gewinnen 
wie moderne Gartenmöbel oder nütz-
liche Geschenke. (qpr)                           

mALEREI DER SINNE

KüNSTLERGRUPPE STELLT AUS
Vom 3. September bis zum 15. Okto-
ber stellen Künstler in der Burg Brüg-
gen ihre Kunstwerke aus. 
Sie alle gehören der Künstlergruppe „fa-
cette e.V.“ an. Diese hat zwar ihren Sitz in 
Tönisvorst, in ihr sind aber auch Künst-
ler vom weiteren Niederrhein vertreten: 
neben Tönisvorstern auch mehrere aus 
dem Umland. Sie alle sind Autodidakten, 
die gerne künstlerisch arbeiten und es 
dabei auch schon zu erstaunlicher Qua-
lität gebracht haben. Sie arbeiten mit 

Farben, gestalten Skulpturen, werken 
mit Ton, machen ausdrucksstarke Fotos 
und experimentieren gerne. Rund 30 
Künstlerinnen und Künstler sind in der 
„facette“ zusammengeschlossen. Ihr 
Vorsitzender ist Manfred Küsters, der 
in Tönisvorst arbeitet und in Grefrath 
künstlerisch tätig ist. Gegründet wurde 
die Künstlergruppe „facette“ im Jahre 
1988. Sie wird also im kommenden Jahr 
30 Jahre alt. Seit 1995 ist man in der 
Vereinsform organisiert. (jk-)

PARTy-EVENT DES SOmmERS

„ROCK Am RATHAUS“
Am Samstag, 22. Juli, veranstal-
tete der Förderverein Freunde von 
Round Table Tönisvorst e.V. die 
Veranstaltung „Rock am Rathaus“. 
Da ein Teil der Erlöse aus der Veran-
staltung an Ladies´Circle 36 gestiftet 
wurde, unterstützten einige Damen 
aus dem Frankfurt Verein an der 
Cocktailbar. (tob)
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GLüCKWUNSCH  FüR HAUS UND GARTEN

KOmmT EIN NEUES zENTRALES 
RATHAUS FüR TÖNISVORST?
Bekommt die Stadt Tönisvorst ein 
zentrales Rathaus? 
Der Rat beauftragte jetzt ein Gut-
achterbüro mit der Erstellung einer 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung und 
stellte dafür 80 000 Euro bereit. Ge-
währleistet bleiben soll, dass in bei-
den Stadtteilen St. Tönis und Vorst 
ein Bürgerservice vor Ort bestehen 
bleibt, auch wenn die Verwaltung in 
Zukunft nur noch an einem Standort 
untergebracht wird. Bisher ist die 
Stadtverwaltung in den beiden Stadt-
teilen auf insgesamt sechs verschie-
dene Standorte verteilt. Seit vielen 
Jahren wird deshalb schon in Rat 
und Ausschüssen überlegt, Abhilfe 

zu schaffen. Den aktuellen Anlass 
bot eine Bewertung der Gemein-
deprüfungsanstalt (GPA) im letzten 
Prüfbericht, wonach die jetzige Lö-
sung zu aufwändig und zu unwirt-
schaftlich sei. Sie ist aber auch zum 
Teil nicht barrierefrei, erschwert den 
Bürgern das Zurechtfinden und mu-
tet ihnen lange Wege zu. Die eigenen 
Leute in der Stadtverwaltung müssen 
zu Sitzungen ebenfalls lange Wege 
in Kauf nehmen. Besser wäre es 
deshalb, alte Gebäude aufzugeben 
und ein neues zentrales Rathaus zu 
bauen. Zumal die Situation an eini-
gen Standorten, was die Ausstattung 
und den Brandschutz, aber auch das 
Parken oder die Barrierefreiheit an-
geht, schlicht nicht mehr zeitgemäß 
ist und eine Abhilfe wohl mit erheb-
lichen Kosten verbunden wäre. So 
stellt sich im Moment die Situation 
dar: Das Rathaus an der Bahnstraße 
im Stadtteil St. Tönis nimmt derzeit 
neben dem Bürgermeisterbüro, den 
Bürgerservice, die Abteilungen Schu-
le & Jugend, Kultur und Sport, die 
Seniorenberatung, Soziales, Sicher-
heit & Ordnung und die Polizei auf. 
Im alten Rathaus Vorst sind der Tief-
bau, die Städtischen Liegenschaf-
ten, das Gebäudemanagement und 
Umwelt & Planung untergebracht. 
Dazu kommen in Vorst am Markt 3 
der Bürgerservice, die Seniorenbe-
gegnungsstätte „Alte Post“ und die 
Polizei. Im Historischen Rathaus an 
der Hochstraße in St. Tönis findet 
man neben dem Ratssaal und der 
Stadtbücherei auch das Standesamt. 
Am Krankenhaus mit der Adresse 
Hospitalstraße 15 in St. Tönis sind 
Finanzen, Stadtkasse, Steuern und 
Rechnungsprüfung untergebracht. 
Im Gewerbegebiet am Tackweg, 
ebenfalls in St. Tönis, gibt es noch 
den Bauhof. So kommt man auf die 
sechs Standorte der Verwaltung. 
Sollte es zu einem Rathausneubau 
kommen, würden wohl die bishe-
rigen Standorte an der Bahnstraße 
und der Hospitalstraße sowie das 
alte Rathaus in Vorst aufgegeben. An 
der Bahnstraße könnte zum Beispiel 
attraktiver Wohnraum in bester Ci-
tylage geschaffen werden. Insgesamt 
sind in der Kernverwaltung der Stadt 
Tönisvorst rund 130 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beschäftigt, zu denen 
noch fünf städtische Kindertagesein-
richtungen, zwei Jugendfreizeitzen-
tren und vier Offene Ganztagsschu-
len mit rund 200 Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen kommen.(jk-)

Das alte Rathaus in Vorst nimmt die Techni-
sche Verwaltung auf.

Die meisten Dienststellen der Stadtverwal-
tung sind mit dem Bürgermeister an der 
Bahnstra-ße untergebracht.

Im Historischen Rathaus an der Hochstraße 
kann man heiraten und Bücher ausleihen. 
Im Ratssaal tagt der Rat der Apfelstadt.

60. JAHRE 
ARTILLERIE
Am Sonntag, 09. Juli, feierte die 
Artilleriegruppe St. Tönis 1957 
mit einem Festzug durch St. Tönis  
ihren 60. Geburtstag. 
Im Anschluss wurde im Festsaal 
des Marienheims mit Klaus und Willi 
(Bauchredner, bekannt aus dem Kar-
neval) und der Kölner Musikgruppe 
RABAUE ausgelassen gefeiert. (tob)

NEUES AUS DER KOmmUNALPOLITIK  

Geht es Ihnen auch so? 
Ich lebe sehr gern hier am schönen 
Niederrhein. Ich bin zwar nicht hier 
geboren, lebe aber schon einige 
Jahrzehnte in dieser Region, die so 
viel zu bieten hat. Da ist nicht nur die 
schöne Landschaft mit den Kricken-
becker Seen in Nettetal, dem Elmpter 
Schwalmbruch in Niederkrüchten, 
den Süchtelner Höhen in Viersen 
und den schönen Grenzwäldern an 
der deutsch-niederländischen Gren-
ze, die es dank Europa ja im Grunde 
gar nicht mehr gibt. Und wenn rund 
um unsere Apfelstadt die Obstblü-
ten ihre Pracht entfalten, macht es 
auch Spaß, durch die Obstplantagen 
rund um Tönisvorst zu wandern. Und 
dann das Radfahren am Niederr-
hein: Auf ebenem Gelände ist das ja 
hier prima möglich, schließlich sind 
die höchsten Höhen am niederen 
Rhein mit rund 100 Metern noch 
gut zu bewältigen. Neben der Natur 
hat der Niederrhein aber auch sehr 
viel Kultur zu bieten: mit der alten 
Römerstadt Xanten, mit den vielen 
attraktiven Museen, dem Stadtthe-
ater Krefeld-Mönchengladbach, den 

NIEDERRHEIN –  
ECHT SCHÖN HIER!

niveauvollen Konzerten in Kempen, 
den Schlossfestspielen in Neersen 
und den vielen privaten Kunst- und 
Kulturinitiativen. Aber auch mit Jazz-
festivals wie in Viersen und Moers. 
Und dann noch die stattlichen Klöster,  
Kirchen, Burgen und Schlösser: Klo-
ster Kamp in Kamp-Lintfort, Schloss 
Krickenbeck in Hinsbeck, Schloss 
Moyland in Bedburg-Hau, die Burg 
in Kempen oder die Dorenburg in 
Grefrath und viele andere stattliche 
Bauten mehr. Der Platz reicht an 
dieser Stelle gar nicht aus, um alles 
Sehenswerte aufzuzählen. So reich 
an Geschichte ist der Niederrhein.
Frische regionale Produkte kann 
man auf Wochenmärkten und in den 
Hofläden kaufen, in guten Restau-
rants und gemütlichen Gasthöfen, 
aber auch in zahlreichen Bauern-
hofcafés gut essen. Am Niederrhein 
geht es uns doch echt gut, oder? Ich 
wollte Sie heute nur noch mal daran 
erinnern. (jk-)
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TÖNISVORSTER KERzEN SäULEN

Alexander Jansen vertreibt in 
Kempen seit Anfang Juli „Tönis-
vorster Kerzen Säulen“. 
Der technische Außendienstmitar-
beiter der Firma Kox Hydraulik aus 
Kempen hat bedeutsame Gebäude 
der Städte Kempen, Wachtendonk, 
St. Tönis, Straelen und für Hüls im 
Format 12 x 12 x 18 cm gefertigt. 

9

Für Tönisvorst hat er die Mühle, den 
Wasserturm, das Rathaus sowie die 
beiden Kirchen nachgebildet. Auf 
Wunsch sind auch individuelle Mo-
tive und Schriften möglich. Erhältlich 
sind sie Säulen in Edelstahl für 35 
Euro oder aus Stahl für 28 Euro unter 
0177 68 87 695. Weitere Infos auch 
unter  www.bdm-kempen.de (tob)

„Voice Connection“ heißt der Chor 
der Evangelischen Kirchenge-
meinde. 
Leider ist die Zahl der Sängerinnen 
und Sänger durch Schulabgänge und 
Wegzug auf 16 aktive Mitglieder zu-
rückgegangen. Chorleiterin Anette 
Golombek sucht deshalb - so wört-
lich - „junge motivierte Sängerinnen 
und Sänger, die Freude an schwung-
vollen Rhythmen“ haben. Wer Freude 
am mehrstimmigen Gesang hat, ein 
musikalisches Gehör besitzt und be-
reit ist, regelmäßig an den Proben 
teilzunehmen, ist herzlich eingeladen, 
im Chor mitzumachen. Interessenten 
sind zu einer ganz unverbindlichen 

„VOICE CONNECTION“:
SäNGER UND SäNGERINNEN  
GESUCHT

AUFRUF

Schnupperprobe eingeladen. Sänger 
und Sängerinnen zwischen 14 und 
40 Jahren können zur Probe am Don-
nerstag in der Zeit von 19.30 Uhr bis 
21 Uhr in den neuen Gemeindesaal 
kommen. Zum Repertoire des Chors, 
so Anette Golombek, gehörten sowohl 
englisch- wie auch deutschsprachige 
Lieder, a cappella und mit Klavierbe-
gleitung, das Neue Geistliche Lied, 
Gospels sowie Taizé-Lieder. Der Chor 
tritt auf bei jugendorientierten Got-
tesdiensten in der Kirche, bei Famili-
engottesdiensten, Konfirmationen, in 
Konzerten und traditionell auch in der 
Osternacht. (jk-)
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KREIS-LAUF
Am Sonntag, 17. September, fin-
det um 10 Uhr der Kreis-Lauf – 
Laufen, Walking und Nordic-Wal-
king durch die Apfelplantagen in 
und um Vorst statt. 
Zu der Veranstaltung, die der Kreis-
SportBund gemeinsam mit Vereinen 
aus Tönisvorst, der Stadt Tönis-
vorst, action medeor und weiteren 

Institutionen durchführt, sind auch 
Laufanfänger gern gesehen. Es wird 
in vier unterschiedlichen Geschwin-
digkeitsgruppen gestartet. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Start- und Ziel 
befinden sich bei action medor, St. 
Töniser Straße 21 in Vorst. Anmel-
dungen sind unter www.ksb-viersen.
de möglich. (tob)  

HEISSE mUSIK UND 
KüHLE COCKTAILS  
Der „Sommernachtstraum” ist alle 
zwei Jahre die Kult-Party auf dem 
Marktplatz von Vorst. 
Nach zwei verregneten Events  und 
den nassen Wetterprognosen öffnete 
kurzentschlossen das Löschzugteam 
mit Brandinspektor Toni van Cleef, 
Bernd Heyer und Albert Roeskes das 
Feuerwehr-Gerätehaus zum Kari-
bik-Domizil. Bei heißer Musik, kühlen 
Cocktails und leckeren Spezialitäten 

der Feuerwehr-Frauen und der Mu-
sikzug-Solisten kam dann auch die 
Abendsonne zum Vorschein. Die Loca-
tion konnte schnell open air erweitert 
werden. „Unsere  Alarmbereitschaft 
bleibt gewährleistet. Innerhalb von zwei 
Minuten können zwölf Feuerwehrkame-
raden mit drei Fahrzeugen ausrücken”, 
antwortete der Löschzugchef dem 
Reporter zu den außerhalb geparkten 
Wehrfahrzeugen. (qpr)    

AUSSENmINISTER zU BESUCH
Bundesaußenminister und Vi-
zekanzler Siegmar Gabriel be-
sucht am Freitag, 01. September, 
gemeinsam mit dem Viersener 
Bundestagsabgeordneten Udo 
Schiefner (beide SPD) das Medi-

kamentenhilfswerk action medeor 
in Vorst. 
Vor Ort werden sich die beiden Poli-
tiker über Projekte, die vom Auswär-
tigen Amt unterstützt werden, infor-
mieren. (tob)

VORSTER APFELFEST      
Am Sonntag, 24. September, findet 
in der Zeit von 11 bis 19 Uhr das 
Vorster Apfelfest statt. 
Bei der sechsten Auflage des Festes 
warten auf die Besucher viele An-
gebote und Köstlichkeiten rund um 
den Apfel. Das vielfältige Bühnen-
programm sorgt für kurzweilige Un-
terhaltung für die ganze Familie. In 
der Zeit von 12 bis 17 Uhr ist ver-

kaufsoffener Sonntag. Für die kleins-
ten Besucher gibt es ein historisches 
Kinderkarussell, eine mobile Apfel-
presse, Ponyreiten sowie einen Tag 
der offenen Tür bei der Feuerwehr. 
Auf dem Marktplatz gibt es ganztägig 
einen kulinarischen Apfelmarkt mit 
Apfelkuchen, herzhaften Speisen und 
Wein. Ab 17 Uhr gibt es eine Rock 
´n´Roll-Party. (tob)            
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HüLSER 
BOTTERmAAT

Der 41. Hülser Bottermaat lockt 
am Sonntag, 17. September, ab 
11 Uhr, wieder zahlreiche Besu-
cher von nah und fern nach Hüls. 
Musikalischer Auftakt ist am Sams-
tag, 16. September, 20 Uhr, mit der 
Band „Groove Company“ auf dem 
Hülser Rathausmarkt. Hüls, das 
liebenswerte Leben in Stadt und 
Land, zeigt sich in seiner Vielfalt 
und begeistert zum Anschauen, Mit-
machen und Mitnehmen in die Nie-
derrhein-Städte. Die Kolping-Familie 
begleitet gerne die vielen Treppen 
zur Kirchturm-Ballustrade hoch, um 
Hüls auch aus einer weiten Per-
spektive zu sehen. Die Zeiten für die 
verschiedenen Programme sehen 
auf den vielen Plakaten an Bühnen 
und Ständen. Von 13 bis 18 Uhr ist 
zudem verkaufsoffener Sonntag in 
Hüls. (qpr)

SEIFENKISTENRENNEN 
AUF DEm HüLSER BERG

Der Fachbereich Jugendhilfe der 
Stadt Krefeld lässt am Sonntag, 
03. September, wieder Seifen-
kisten den Hülser Berg hinunter 
rasen. Bereits ab 9 Uhr können 
die Frühaufsteher unter den Be-
suchern bei den Probeläufen zu-
sehen. 
Oberbürgermeister Frank Meyer 

eröffnet dann das Rennen offiziell 
unmittelbar vor den ersten Wertungs-
läufen gegen 13 Uhr. Gegen 17 Uhr 
werden die Sieger prämiert. Neben 
dem Erlebnis des eigentlichen Ren-
nens und der Atmosphäre im Fahrer-
lager sorgen zahlreiche Attraktionen 
für einen erlebnisreichen Familien-
ausflug. (red)

FISCHELN-OPEN
Unter dem Motto „Sport und Spiel“ 
startet am Sonntag, 10. Septem-
ber, die 20. Auflage von Fischeln 
Open. 
Mit vielen Attraktionen lockt der Wer-
bering Fischeln jedes Jahr Tausen-
de von Besuchern aus Krefeld und 
umliegenden Orten auf die Kölner 
Straße nebs Seitenstraßen. Zwischen 

11 und 18 Uhr gibt es zahlreiche 
Attraktionen wie beispielsweise 
Hubschrauber-Rundflüge, Hüpfburg, 
Fußball-Dart, Bobby-Car Parcours, 
verkaufsoffene Geschäfte sowie zahl-
reiche musikalische Darbietungen. 
Zum Abschluss des Festes spielt ab 
18 Uhr auf der Volksbank-Bühne die 
Band „Groove Company“. (red)

KREFELD PUR
Ende September lädt die Kre-
felder Innenstadt wieder zum 
Bummeln und Shoppen ein. 
Am 16. und 17. September erle-
ben die Besucher „Krefeld Pur": 
Genuss, Lebensstil und natürlich 
Mode. Wie im Vorjahr können sich 
alle „Trendsetter" auf viele kleinere, 
professionelle Modenschauen freu-
en, die in oder vor den Geschäften 
stattfinden werden. Erleben Sie live 
die neuesten Modetrends, genießen 

Sie hautnah besonderen Lifestyle 
und lassen Sie sich verwöhnen mit 
raffinierten Leckereien. Auch die 
Königstraße wird wieder zum Cat-
walk, auf dem alle Modebegeister-
ten über Neues aus der Modewelt 
informiert werden. Erleben Sie 
Trends. Genießen Sie Lifestyle. Al-
les pur. Am Sonntag findet zudem 
in der Zeit von 13 bis 18 Uhr ein 
verkaufsoffener Sonntag statt. (red) 

GRILLEN Um DEN TITEL
Im Rahmen des Bottermaats fin-
det zum fünften Mal am Sonn-
tag, 17. September, ab 10 Uhr 
die NRW-Grillmeisterschaft auf 
dem Gelände des Edeka-Marktes 
Kempken auf der Kempener Stra-
ße 30 in Hüls statt. 
Das Organisatorenteam verspricht 

drei spannende Wettbewerbe in den 
Rubriken Bratwurst, Burger, Chef 
Choice und Dessert. Durch Spiel und 
Spaß, durch Showeinlagen der Feuer-
wehr, wird die Grillmeisterschaft auch 
2017 wieder zu einem besonderen 
Familienausflug. Die Siegerehrung ist 
für 16 Uhr geplant. (red)

NäCHSTE AUSGABE
zUm BOTTERmAAT: 

14. SEPTEmBER
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